
A B HANDLUNGEN UND BERICHTE 
DES NA T U R KUNDEMUSEUM S GÖRLITZ 

Bauel 63. Numme r 5 

Abh. Der. Naturkundemus. Görlilz 63. 5 : 1-6 (1989) 

ISSN 0373-7568 Manusluipannahmc am 6. 5. 1988 

Ersch ienen Clm 24. 5 . 1989 

Zwei neue Raubmilbenarten der Gattung Hypoaspis Canestrini, 

1884 (Acarina, Parasitiformes) aus dem Leutratal bei Jena 
Von WOLFCANG KAR C 

Aus de m Insl itut für Pflanzenschutzforschullg der AdL ßcrlin in Klcinmachnow 

Mit 2 Abbildungen 

S umlll ary 

'rwo new Prcdntor y i\ l ite S pcclcs o r the Genus II Ylloasp is CancMr\ni, 188 1 (Acar in ... P ;t r aslti· 
Conll CS ) f r o m t h c "Lcut rata l'" n e:u' Jena. 

Frolll t!l C nature r eser ve "LCu!rfltt\l" Il car J ella two new pl'edntory mltc SPCCiC5 are describc d 
ami documcnlcd by figu res. Tile spcclcs are intcg rated into 1I1C IIYJloa s/J!s SdI!L~fc"i -g:roup 11:1 d 
thc differential features or the Imowl1 spcclcs aI'e armngcd in a ItCY Cor dClcrminmlon. 

Im Ra hmen e ines Forschungsprojektcs uÖkosystemforschung U der Akadcmie der Land­
wirtschaftswisscnschaftcn der DDR erfolgten in den Jahrcn 1071 bis 1973 Untersuchungen 
dcr Mikroarthropode n im Naturschutzgebiet "Lculralal" bei Jcna. Die Arbeiten über dic 
ßodcnfauna insgesamt standen unter Leilung von Dozcnt Dr. h'lbi l. W. Dunger, Direk tor des 
Staatlichen Muscums für Naturkunde Görlilz - Forschungsstclle. Die taxonomische und 
ökologische Auswertung des umfassenden Materials konntc in dcn Folgejahren nur schri tt­
weise vorgenommc n wcrdcn. Mir wurdc die Bearbeitung der parasitifon llclI M ilben über­
tragcn. Einc eingehende Darstc llung dcr Ergebnisse soll an andercr Stellc veröffentlicht 
werden (KARG 1989 b). 

Taxonomische Erm ittlungcn führten zur Enldccl\llng von zwe i neuen Arlen aus der Über­
fami lic Dermanyssoidea I<olcnati. Arten dicser Milbengruppc le bcn übcrwiegcnd räubc risch 
lind vertilgen vor allem kleinc lnsektcnlarven und Ncmatoden. Eine Anzahl Arten ist zum 
Parasitismus an Säugern und Vögeln übergcgangcn (KARG 1971). Die netten Artc n gehöl'cn 
nach dcr Ausbildung der Mundwerkzcugc zu den Raubmilben. Im folgendcn sollcn d ic 
Artcn beschrieben und mit dc n vcrwandten Alten verglichcn werdcn, di e bishcr bekannt 
sind. 

Beschrc ibung dc r neuen Ar tcn 

Hypoospis (Geolaelaps) gulloloT1ll0 n. sp. 

Vor kom 111 c n. Millelctll"opü, Hololypus Q 1972 an einem nach Süden cxponierlen 
Kalkhang, untere Hanglage im Naturschutzgebiet Leulratal bei J ena, Pflünzenassoziation 
Arrhcna thcretum. 

D j ~I 9 no s c. Weiblichcr Gcnilalschild dem Ana le genähcrt und mc hr al s doppelt so 
lang wie brcit. 1 1/2 mal so breit wic das Analc, die meistcn Dorsalhaarpaare erreichen die 
Basen dcs jeweils folgenden Hilat·paares. 
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Be s ehr e i b u n g. Weibchen, Idiosoma 540 bis 580 ,u m lang, 320 bis 340 ,.um breit. 
braun gefärbt, Dorsalschild mit Netzmuster, die meisten Dorsalhaare nadelförmig und mit 
verschmälerter Basis (wie 14 in Abb. lb). il = 25 pm, i3 = 45 fon. i4 = 40 firn, 13 = 41 ,um. 
14 = 50 ltlll, 15 = 40 ,um, Z5 = 40 !Iß1. S2 = 55 flill. S3 = 58 ;um, S4 = 44 pJll lang (Abb. 
1 a), Sternale im vorderen Teil mit NetzIlluster. Hinterrand gerade, Sternalhaare 40 ftm lang. 
Genita le kaudal tl'opfenförmig erweitert, 290 ,um lang, 120 fun brcit. Gcnita lhaare 31 !tm 
lang, Anale 90 .um lang, 90 ,um breit. Abstand Gcnitale bis Anale 30 flm, Pcritrcmata rei chen 
vo rn bis nahe an Dorsalhaarpaar 1'1, Peritrematalia kaudal mit schmalem, spitzem For t­
satz, zwei kaudale Haarc dickcr als die übrigen Ventralhaare (37 ftm lang, Abb. 1 e), Teclum 
mit bogenförmigem, spärlich bezahlltem Rand (Abb. 1 f), Digitus fixus der Chelicere mit 
6 Zähnen (Abb. 1 g), Hypostom proximal verschmälert, Ouerleisten am Hypostom mit 8 
(07) bis 16 (02) Zähnchen, Bein I 530 bis 550 ,u m. Bein II 360 pm, Bein III 350 ,um. Bein IV 
520 u m lang, al11 Femur VOll Bein IV 2 dorsa le, dornartige Haare, ventral am Ge ll u 1 stär­
kcrc's Haa r, an der Tib ia 2 und al11 Tarsus 5 stärkere Haare (35 bis 40 ,um lang). 
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Abb. l abis f) HYllOaSpis (Gcolaclaps) gutta/onna n. sp., Weibchen, a) do rsa l, b) Do rsalhaar 14, 
e) Do rsalluuu' 15, d) Imudalcs Dorsalhaar Z5, c) ventral, f ) Tcelum , g ) Chclleere, 11) Fe mur von 
Bein I V . 
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HYPOGspjs (Geolaelaps) barbatula n. sp. 

V 0 l' kom III e n. Mitteleuropa, Holotypus 9 1971 an einem nach Süden exponierten 
Kalkhang, untere Hanglage im Naturschutzgebiet Leutrata l bei Je na, Pflanzenassoz iation 
Ar1'henatheretum. 

Di a 9 n os c. Dorsalsch ild mit 3 unpaaren Haaren, weibl icher Genitalschi ld etwa 2m al 
so lang wie breit, kaudal schmal. Anale schmaler als das Genita le. Bein I und Bein IV 
kürzer a ls das Idiosom3, Haarpaar Z5 kürzer als die übrigen Dorsalhailre und gefiedert. 

Be s e h r e i b u n g. Weibchen, Idiosoma 450 pm lang. 280 bis 300 ,ltrn breit, he ll braun 
gefärbt. aUQer Haarpaar Z5 alle Dorsa lhaare nadelförmig, in de r unteren Hä lfte etwas ver­
breitert (Abb. 1 c). e ine Anzahl Haarpaare erreicht die Basen des jewe ils fo lgenden Haar­
paares, i5 erre icht nicht 11. 13 nicht 14, 14 nicht 15 (Abb. 2 a), mediale Haarpaare 33 bis 
36 w n la ng, laterale Haarpaare der vorderen Schildhälfte 42 bis 45 1011 lang. i1 = 17 um, 
11 ~ 32 pm, 15 = 22 ,um , Z5 = 18 pm lang und gefiede rt (Abb. · 2 b). au f der hint~ren 
Schildhälfte e in sehr schwaches Netzmuster. Kaudalrand des Sternale konkav, Ste rna lhaare 
30 bis 32 ,um lang. Genitale zungenförmig, 205 pm lang, 85 11m breit, Abstand zum Anale 
40 !Im, Anale 80 pm lang. schmaler als das Genitale. das J~audale Haarpailr VB verdickt, 
25 pm la ng (Abb. 2 d). Tectulll mit bogenförmigem, grobgezahntell1 Ra nd (Abb. 2 f), Quer­
le isten am Hypostolll mit 12 bis 16 Zähnen. Dig itus fixus der Che licere mit 5 Za hnbildungen. 
Digitus mobil is 2zähnig (Abb. 2 e). Bein 1 440 /lIl1, Bein Il 320 / lin. Bein III 290 Itm, Bein IV 
410/1111 lang (m it Praetarsus gemessen). 
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Vergle ich mi t den bisher belta llnten Ar le n 

DUI'ch die Form der Randfigur und des weiblichen Geni talc. durch die Länge und d ie 
Figuration der Dorsal haa re (3 unpaare Haarc) sowic die Ausbildung de r Peritremata ge­
hören die Arten in die Hypoaspis sc/Jusleri-Gruppe sensu KA RG (1979). Die Differentia l­
merkmale zu den bisher bekannten Ar te n der Gruppe se ien in einer Bcstimmungstabc lle 
zusammengefaUt : 

Hypoaspis (Geolae/ap!» sc1wsleri-Gruppe 

Bestimmungstabclle der Wcibchen 

1 (2) Genitale abnorm verschmälert, Länge: Breite = etwa 4 : 1, De in I (590 pm) länger. 
Bein IV (420 ilm) kürzer als das Idiosoma, Idiosoma 9 560 p m lang 

H. scJ/Usleri Hirschmann, 1966 
Europa, Asien 

2 (1) Genita le nicht so stnrk verlängert (Längc : Breite = etwa 2 : 1 bis 3 : 1) 
3 (12) 

4 (9) 
5 (6) 

Genitale dcm Anale genähert, Abstand höchstens 1/3 Lä nge des Ana le 
Beim Genitale etwü Länge: Breite = 1 : 0,4 

Dorsalhaare mit feinen Fiederhärchcll (50 bis 55 pm lang), Genitale beim Weib­
chen zungenförmig. kaudal nicht verbreitert, Anale länger a ls breit, Dorsalsch ild 
mit schuppenarligem Struktu rmuster, zwischen Haal'paa l' I1 und r2 ein un paüres 
Ha .. lr, rd iosoma 9 440 bis 460 lllll . 0 350 11 m lang 

H. pi/Illae Karg, 1987 
Südeuropa 

6 (5) Dorsalhaare nadelförmig, glatt", Genitale tropfe nförmig, ka uda l ve rbreitert (Abb. 
1 e), Anale so breit wie lang oder breiter als lang 

7 (8) Die meisten Dorsa lbaare erreichen die Basen des jeweils folgende n Haarpaares 
(40 bis 58 Fm lang), Anale so breit wie lang, Dorsalsch ild m it Ne tzmuster (Abb. 
1 a), zwischen Haarpaar I1 und r4 3 unpaare Haare, Bein r (540 bis 550 pm lang) 
etwas kürzer a ls die Länge des Idiosoma, Idiosoma Q 540 bis 580 ilm lang 

H. gllUalonna n. sp. 
Mitte lcuropa 

8 (7) Alle Dorsalhaare sehr kurz, kei n Ham erreicht die Basen des jeweils folgenden 
Haarpaares, i4 ist nur 1/5 bis 1/4 so lang wie Abstand i4 bis i5, Ana le breiter als 
1<11lg. Dorsalschi ld ohne Slruklurmuster. Bein r (440 11m lang) , liinger al s das 
rdiosoma, Idiosoma 9 390/1111 lang 

H. millor Costa, 1963 
Kleinilsien 

9 (4) 

10 (11) 

Beim Genitale etwa Länge: Breite = 1 : 0.5 

Dorsalhaare stiftförmig und mit weichhäutiger Spitze (Abb. 2 g), Form des Geni­
tale oval. Anale 15nger als breit. Idiosoma 510 /1111 lang 

11 (10) 

12 (3) 

13 (20) 

... 

H. exqllisila Karg, 1989 
Mitte lamcrika, I<leine Antillen 

Dorsalhaare nadclförmig, Genitale hinter den Genitalhaaren tropfc nfönn ig ver­
bre itert, Anale so lang wie breit oder bre iter als lang. Anus im kaudalen Drittel 

, dcs Anale, Sternale ohnc deutliche Netzmuster, kaudale r Rand konvex, Digitus 
fixus der Chelicere mit 9 bis 10 Zähnen, rd iosoma 441 bis 459 ,Ion la ng 

H, sitalaensis Bhattacharyya, 1956 
Ind ien 

Abstand zwischen Genita le und Anale mindestens 1/2 Länge des Ana le 

Abstand zwischen Genitale und Anale etwa 1/2 Länge des Anale 

Abb.2 1-/ lIJlOasp is (Geo/(le/a/ls) 1)(lrb(ltll/a n. sp .. Weibchen. n) dorsal. b ) lu l udn lcs Dorsa1l1l.lnr 2 5. 
c) DOl'sallwnr 11. d) vcntral. C) CllclicCI·C. f) Teclum: g) Ily pollspis (CCO/(W/llPS) exquisita K a r g . 
19119. Dorsall\nar 52 . 
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14 (1 7) Stc rnale kaudal konkav ausgcschn itten, Anale schmaler als das Genitale, Dorsa l­
haare mittellang 

15 (16) Dorsa lhaarpaar 25 kürzel' als die übrigen Dorsalhaare und fein gefiedert (Abb. 
2 b), Höi:lrpaar i5 crrcicht nicht die Basen von Il, Ventral haar paar V8 verdickt 
(Abb. 2 a, d), bcim Ge nitale dcs \Vcibchcns Länge: Breite = 1 : 004, Idiosoma 
Q 450 ./l m lang 

16 (15) 

17 (14) 

18 (19) 

19 (18) 

20 (13) 

21 (22) 

22 (21) 

23 (24) 

H. barballIla n. sp. 
Mittele uropa 

Dorsalhaarpaar Z5 dünn, nadelföl'lllig und so lang wie die übrigcn Dorsalhaa rc, 
Haarpaa r i5 überragt die Base n von Haarpaar 11 , Ventralhaarpaar V8 dünn, nadel­
förmig, bcim Genita lc dcs \Vcibchcns tänge : Breitc = 1 : 0,5. Idiosoma Q 480 llm 
lang 

H. giabrosimiIis Hirschmann, 1969 
Europa 

Kauda lcr Stcrnalrand fast gerade. Anale unerschiedlich 

Gcnitalc lang und schmal. mehr a ls doppclt so lang wie brcit. Anale breiter als 
das Genitalc. Dorsa lhaarc lang. a lle erreichen bzw. übcrragen die Basen des 
folgcnden Haarpaa rcs, Bcin I 480,11111 la ng, Idiosoma Q 500.um lang 

H. spicuJifera Berlesc. 1918 
Südafrika 

Genitalc hintcr den Gcnitalhaal'en bauchal'tig vcrbrcitert, kürzel' als die doppelte 
Brei te. Anale schmaler als das Gcnitale, die meisten Dorsalhaarc crreichen nicht 
di e Bascn dcs fo lgc nden Haarpaares, Exopodalia von Coxae 11 vo rn brcit mit d em 
Stcrnale vcrbundcn. Idiosoma Q 630 11m la ng 

. H. etiopica (BerIese, 1917) 
Afrika 

Absta nd zwischen Genitale und Anale weiter als dic Gesamtlänge dcs Anale 

Bcin I cx trem lang, etwa = 11/2 Idiosomalänge, bei 600 ,um Idiosomalä ngc ist 
Bein I 930 pm lang (Tarsus I = 280 11m, Tibia I = 180 ttm), Bein IV 850 Jl m lang, 
kauda l auf dem Dorsa lschild 7 bis 9 zusätzlichc Haarpaare, Digitus mobili s dcr 
Chelice re mi t Sügezahl1l'eihe 

Bein I nicht cHlf fallcnd verlängcrt 

H. cicollia Karg, 1979 
Südamcrika 

Dorsa lhaare kurz, kein Haal'paar cl'l'eicht dic Basen des jeweils folgcnden Haar­
paares, Genitale schma l. kauda l nicht vcrbrcitert, Länge: Brc ite = 3 : 1. Be in I 
460 ,11 m, Bcin IV 420 .nm lang, Idiosoma 9 440 pm la ng 

H. ll1eodori Costa, 1974 
Europa. Asien 

24 (23) Zahlrciche do rsa lc Haarpaare crre ichen die Basen des jeweils folgenden Haar-
paarcs 

25 (26) Genitale schma l und lang, Lange: Brc itc = 12 : 5, rdiosoma Q 650 um lang 
H. egella Bcrlese, 1917 . 
Afrika 

26 (25) Gen ita le kaudal c rweitcrt. Längc ~ Breite = 8 : 5, an Tarsus II und Tarsus IV '1er­
st~i rkte Borsten, ldiosoma Q 760 bis 1034 p m lang 

Typcnmatcrial 

H. passali Hyatt, 1964 
Südamcrika 

Die Holo typen bcfinden sich in mcincr Milbensammlung am Institut für Pflanzcnschutz­
forschung Kleinmachnow. 
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Zusammenfassung 

Aus dem Naturschutzgebiet ~Leutra tal ~ bei Jena werden zwei neue Raubmilbenarten der 
Gattung Hypoaspis Canestrini, 1884 beschrieben und durch Abbildungen belegt. Die Arten 
werden dcr Hypoaspis sdlUsteri-Cruppe zugeordnet und d ie Diffel'cntialmerkmale der be­
kannten Arten in e iner Bestimmungstabelle zusammengcfaOt. 
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